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Rundschreiben März 2026 
 

 

Trennung von Weiß- und Buntglas im Recyclinghof 

 

Wir bitten um sorgfältige Trennung von Weiß- und Buntglas in den Sammelbehältern der 

Recyclinghöfe Saalbach und Hinterglemm. In diese Container gehört bitte ausschließlich nur 

Verpackungsglas wie Einwegflaschen (Wein, Sekt, Säfte), Konservengläser (Obst, Gemüse, 

Marmelade), Parfümflakons. Kapseln und Schraubverschlüsse unbedingt von den Gläsern 

entfernen. 

 

Folgende Gläser gehören nicht in die Sammelbehälter: 

Fensterglas, Glasgeschirr, Trinkgläser, Spiegelglas, Drahtglas, Porzellan, Steingut, feuerfestes 

Glas, Glühbirnen, Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen. 

 

 

Gelbe Tonne bzw. Gelber Sack 

 

Im Auftrag der Fa. Gassner weisen wir darauf hin, dass in der Gelben 

Tonne bzw. im Gelben Sack immer wieder sehr viele falsche Bestandteile gesammelt werden.  

 

Sollte für die Müllabfuhr erkennbar sein, dass sich in der Gelben Tonne oder im Gelben Sack 

falsch entsorgter Abfall befindet, besteht die Gefahr, dass diese nicht entleert wird. 

 

Nur richtig gesammelte Verpackungen können recycelt werden! 

 

Sie finden dazu im Anhang ein Informationsblatt.  

 

 
Informationen zur Beantragung eines Reisedokumentes 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Zell am See weist auf eine rechtzeitige Beantragung der 

Reisedokumente hin. Über folgende angeführte Feiertage kann es zu Verzögerungen kommen: 

 

05.04.2026 - 06.04.2026 Ostern (Montag) 

01.05.2026   Staatsfeiertag (Freitag) 

14.05.2026   Christi Himmelfahrt (Donnerstag)  

24.05.2026 - 25.05.2026 Pfingsten (Montag) 

04.06.2026   Fronleichnam (Donnerstag) 

 

Bei dringenden Anträgen bitten wir die Beantragung der Reisedokumente direkt bei der 

Bezirkshauptmannschaft Zell am See vorzunehmen. 

 

 

 



Gemeinde Saalbach-Hinterglemm 

Dorfplatz 36, 5753 Saalbach-Hinterglemm, AUSTRIA 

Tel.: +43 6541 6611-0,  Fax: +43 6541 7982 

Servicezeiten: Mo-Fr: 8.00 - 12.00, Mi: 13.00 - 18.00 

www.saalbach.or.at, gemeinde@saalbach.at 

DVR: 0450243,  UID: ATU-37417309 

 

Sperrmüllaktion  
 

An folgendem Tag wird beim Recyclinghof Saalbach sowie beim Recyclinghof Hinterglemm 

wieder eine Sperrmüllaktion durchgeführt: 

 

• Dienstag, den 28. April von 07:00 bis 12:00 und von 13:00 bis 17:00 Uhr  

 

Eine kostenlose Entsorgung von Sperrmüll oder Altholz wird pro Objekt bzw. 

Hausgemeinschaft für eine Ablieferung bis zu 1 m3 vorgenommen. Übersteigt 

die angelieferte Menge das Ausmaß von 1 m3, muss der Normaltarif von 

€ 62,00 / m3 verrechnet werden. Matratzen und Reifen können nur 

kostenpflichtig entsorgt werden.  

 

 

Führungswechsel beim Roten Kreuz Saalbach 

 

Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass es beim Roten Kreuz Saalbach einen Führungswechsel gegeben 

hat. Beiliegende Aussendung senden wir Ihnen im Auftrag des Roten Kreuz. 

 

 

Rollende Herzen – Verteilen statt wegwerfen 

 

Wenn Sie in einer schwierigen finanziellen Situation sind (kein 

Nachweis erforderlich), bekommen Sie beim Herzerl Bus pro Familie 

gratis je eine Tasche voller Lebensmittel, eine mit Gemüse und eine 

mit Brot! Somit wird einwandfreie Ware, verschenkt von Märkten 

und anderen Spendern, sinnvoll verwertet. 

 

Standort: Parkplatz Heimathaus  

 

Termine: 09.04. / 07.05. / 02.06. / 02.07 / von 14:10 bis 14:20 Uhr 

 

 

Pflegeberatung Pinzgau 

 

Die Pflegeberatung des Landes Salzburg bietet Betroffenen wie pflegenden Angehörigen 

flächendeckend, unabhängig sowie kostenlos im Bundesland Salzburg Information,  

Beratung und Unterstützung in allen Fragen zum Thema Pflege und leistet Hilfestellungen bei 

der Organisation von Pflege- und Betreuungsangeboten. 

 

Bitte entnehmen Sie weitere Informationen der Beilage! 

 

 

Kostenfreier Diabeteskurs 

 

Als Beilage finden Sie die Ausschreibung für einen kostenfreien Diabeteskurs in 4 Modulen in 

Zell am See. 
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Pensionsversicherung Beratungsangebot 

 

Für Fragen zur Pension, Rehabilitation & Gesundheitsvorsorge oder zum Pflegegeld vereinbaren 

Sie gerne einen Termin bei der Serviceline Salzburg Tel. 05 03 03 – 37 170. Sprechtage finden 

nach telefonischer Terminvereinbarung in Zell am See statt.  

 

 

Beratungstage der SVS 

 

Die Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen schreibt folgende Beratungstage aus: 

 

Maishofen in der Bezirksbauernkammer 

17.03. / 14.04. / 12.05. / 09.06. / 07.07. / 04.08. / 01.09. / 29.09. / 27.10. / 24.11. / 22.12. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 

Alois Hasenauer 

Bürgermeister 



ÖSTERREICH SAMMELT – 
ALLE LEICHT- UND 
METALLVERPACKUNGEN

WO SAMMELN?
DIE GELBE TONNE/DER GELBE SACK –  
ein Alleskönner für alle Leicht- und Metallverpackungen 

Alle Verpackungen aus Kunststoff – vom Joghurtbecher über die
Weichspülerflasche bis hin zum Chipssackerl – können in der Gelben Tonne
bzw. im Gelben Sack entsorgt werden. Auch Getränkekartons wie Milch- und 
Saftpackungen sowie Verpackungen aus Metall, wie zum Beispiel Aluschalen 
oder Weißblechdosen, werden gemeinsam mit den Kunststoffverpackungen 
in der Gelben Tonne oder dem Gelben Sack gesammelt.

WARUM SAMMELN?
Weil Verpackungen ein Rohstoff sind

Verpackungen getrennt sammeln ist die Grundvoraussetzung, damit aus
Verpackungsabfall wieder neue Verpackungen hergestellt werden können.
Das spart Rohstoffe, die man für die Herstellung von Verpackungsmaterial 
benötigt.

WIE SAMMELN?
Richtig sammeln fürs Recycling – Ganz einfach in 3 Schritten:

Einzelne Bestandteile, die sich leicht voneinander trennen lassen, wie
z. B. den Aludeckel vom Joghurtbecher, abtrennen. Nur so können sie
von den Sortieranlagen auch erkannt und aussortiert werden.
Nur leere Verpackungen in die Gelbe Tonne bzw. den Gelben Sack geben.
Profis verwenden hier gerne Begriffe wie „restentleert“, „löffelrein“,
„spachtelrein“ oder „tropffrei“. Die Verpackungen müssen aber nicht
extra ausgewaschen werden.
Bitte keine Luft sammeln: Getränkekartons oder Speiseölflaschen
flach drücken spart Platz: zu Hause, in der Gelben Tonne und
im Gelben Sack sowie beim Transport.

Nicht immer ist alles so klar und eindeutig – Bei Fragen hilft die Abfallberatung  

der eigenen Gemeinde bzw. beim Abfallwirtschaftsverband. Die Abfallberater:innen
sind richtige Abfallprofis und erklären, wie man den Abfall richtig trennt. Denn sie
wissen: Nur richtig getrennt gesammelte Verpackungen können recycelt werden.
Auf oesterreich-sammelt.at findest du die Abfallberatung deiner Gemeinde.

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.

oesterreich-sammelt.at



oesterreich-sammelt.at

Was gehört in die Gelbe Tonne/ den Gelben Sack?

Verpackungen, auch 

restentleerte, die mit 

diesen Symbolen  
gekennzeichnet sind,   
gehören NICHT in die  
Verpackungssammlung.

JA, BITTE:
ALLE LEICHTVERPACKUNGEN

Joghurt- und andere Becher
Schalen und Trays für Obst  
Gemüse, Takeaway etc.
Folien 
Chipssackerl oder -dosen

Verpackungen von Schnitt- 

	 käse oder Wurstscheiben
Folienverpackungen 
(z.B. Multipack)
Plastikflaschen

wie Wasch- und Putzmittelflaschen,  
Flaschen für Körperpflegemittel wie  
Shampoo und Duschgel etc. 

Getränkekartons
z. B. gebrauchte Milch- und Saftpackungen

WICHTIG: Platz sparen – flach drücken!

UND
ALLE METALLVERPACKUNGEN

Verpackungen aus Metall und 

Aluminium wie  
Aluschalen und Konservendosen,
Kronkorken, Tierfutterdosen

Große Folien oder große Styroporverpa-

ckungen, in die z. B. Möbel, Fernseher oder
Computer eingepackt werden, bitte zum 
Mistplatz, Recyclinghof oder Altstoffsam-

melzentrum bringen.
Bitte nur leere Verpackungen in die Gelbe 
Tonne oder den Gelben Sack werfen. 

NEIN, DANKE: 

	 Feuer- und explosions- 

	 gefährliche Abfälle wie
Akkus, Batterien, Gaskartuschen und  
Spraydosen  mit Restinhalt

Andere Kunststoff- und 
Metallabfälle wie

Rohre (z. B. PVC), Einweghandschuhe,
Spielzeuge, Schwimmtiere, Schwimmhilfen,
Schlauchboote, Luftmatratzen, Garten-
schläuche, Planen, Duschvorhänge, Boden-
beläge, Haushaltsgeräte, Gartengeräte,
Eisenschrott, Elektro- und Elektronikgeräte,
Werkzeugteile etc.

Andere Abfälle wie
Restmüll, Verpackungen mit Restinhalten 
(z.B. Silikonkartuschen, PU-
Schaumdosen), Hygieneartikel (z.B. 
Windeln), Verpackun-gen aus anderen 
Materialien, z. B. Glas, Papier (bitte in die 
richtigen Sammelbe- hälter), 
Pfandgebinde wie Pfandflaschen und -
dosen, Problemstoffe, wie z. B. Lack-dosen 
mit Restinhalt (bitte zur  Problem-
stoffsammlung), maschinell verpresste/
verdichtete Abfälle etc.

Diese Abfälle erschweren das Recycling 
bzw. machen es unmöglich.
Gelbe Tonnen und Gelbe Säcke mit stark 
verunreinigten Inhalten werden nicht  
entleert bzw. mitgenommen.

VERPACKUNGEN SAMMELN IST EINFACHER 
UMWELTSCHUTZ, DER WIRKT.
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Pflegekarenz gibt Angehörigen Zeit und Sicherheit 
 
Immer mehr Menschen stehen vor der Herausforderung, Beruf und Pflege unter einen 

Hut zu bringen. Besonders dann, wenn ein Elternteil oder Partner plötzlich 

pflegebedürftig wird, stellt sich die Frage: Wie lässt sich die Pflege organisieren, ohne 

den Arbeitsplatz zu gefährden? 

Wir haben mit Claudia Bernhard-Kessler, Leiterin der Pflegeberatung des Landes über 

die Möglichkeiten von Pflegekarenz oder -teilzeit gesprochen. 

 

Was ist Pflegekarenz? 

Bernhard-Kessler: Die Pflegekarenz ist eine befristete Freistellung von der Arbeit, um 

einen nahen Angehörigen zu pflegen. Sie kann zwischen ein und drei Monaten in Anspruch 

genommen werden und – falls sich die Pflegesituation drastisch verändert – auch einmalig 

verlängert werden. Während dieser Zeit ruht das Arbeitsverhältnis. Betroffene sind 

dennoch abgesichert: Sie erhalten Pflegekarenzgeld vom Sozialministeriumservice. Dieses 

orientiert sich an der Höhe des Arbeitslosengeldes und wird auf Antrag gewährt. 

 

Wer kann Pflegekarenz in Anspruch nehmen? 

Bernhard-Kessler: Grundsätzlich kann jede Arbeitnehmerin oder jeder Arbeitnehmer 

Pflegekarenz vereinbaren – egal ob in Vollzeit oder Teilzeit. Voraussetzung ist, dass es sich 

um die Pflege eines nahen Angehörigen handelt, also etwa Eltern, Kinder, Ehepartnerin 

oder Ehepartner, Lebensgefährtin bzw. Lebensgefährte, Großeltern oder Geschwister und 

das Arbeitsverhältnis seit mindestens seit drei Monaten besteht. Die pflegebedürftige 

Person muss mindestens Pflegestufe 3 beziehen. Bei Demenz-Erkrankungen ist eine 

Pflegekarenz bereits ab Pflegestufe 1 möglich.  

 

Was versteht man unter Pflegeteilzeit? 

Unter Pflegeteilzeit versteht man, dass Beschäftigte ihre Arbeitszeit für eine bestimmte 

Zeit reduzieren können, um einen pflegebedürftigen nahen Angehörigen zu unterstützen. 

Man bleibt also im Job, arbeitet aber weniger Stunden, um die Pflege besser mit dem 

Beruf zu vereinbaren. Die Regelung basiert auf dem Pflegezeit- und dem 

Familienpflegezeitgesetz.  

 

 

 

 



Wie läuft die Vereinbarung mit dem Arbeitgeber ab? 

Bernhard-Kessler: Die Pflegekarenz bzw. -teilzeit wird in der Regel einvernehmlich mit 

dem Arbeitgeber vereinbart. Sobald Beginn und Dauer feststehen, kann der Antrag auf 

Pflegekarenzgeld online über das www.sozialministeriumservice.at beantragt werden. 

Wird die Pflegekarenz jedoch ohne Vereinbarung angetreten, besteht bei Vorliegen der 

Voraussetzungen und einer Betriebsgröße von mindestens fünf, ein Rechtsanspruch für vier 

Wochen. 

Neben der Pflegekarenz oder -teilzeit gibt es zur Betreuung von schwersterkrankten 

Angehörigen oder zu Sterbebegleitung auch noch die Möglichkeit der Inanspruchnahme von 

Familienhospizkarenz oder -teilzeit.  

 

Die Pflegeberatung des Landes informiert über alle wichtigen Themen zu Pflege und 

Betreuung, Unterstützung und Entlastung für pflegebedürftige Menschen und ihre 

Angehörigen.  

 

Pflegeberatung Pinzgau 

Ort: Schillerstraße 8a, 5700 Zell am See 

telefonisch Montag bis Donnerstag, 8 bis 16 Uhr und Freitag 8 bis 12 Uhr, 

persönlich nach Vereinbarung 

Tel. +43 662 8042-3033 

 

Sprechstelle Saalfelden 

Die Pflegeberatung des Landes hält im Gemeindeamt Saalfelden regelmäßig Sprechstunden 

ab. Um telefonische Voranmeldung unter Tel.+43 662 8042-3033 wird gebeten. 

Wo: Stadtgemeinde Saalfelden am Steinernen Meer 

Hintereingang Rathauscafé 

1. Stock 

Rathausplatz 3 

5760 Saalfelden 

 

Email: pflegeberatung@salzburg.gv.at 

Infos: https://www.salzburg.gv.at/pflegeberatung 

 

Redaktion: Mag. Monika Rattey, Tel. 0662 8042 - 3545;  

Foto: Claudia Bernhard-Kessler, Leiterin Pflegeberatung des Landes 
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Versicherungsanstalt
öffentlich Bediensteter, Eisenbahnen und Bergbau


